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* Bei Plew na scheint am 8 . oder 9 . Oktober
ein kleines Treffen stattgefgnden zu haben . Berichte
von russischer Seite liegen darüber nicht vor , es ist
aber in türkischen Depeschen vom 12 . Oct . davon
die Rede . Aus Schumla wird nämlich telegraphirt ,
Schefket Pascha habe am Dienstag die russischen
Generale Skobeleff und Gurko in einer mehrstündi¬
gen Schlacht geschlagen . Schefket selbst hat aus
Orkhanie nach Constautinopel gemeldet , daß das von
Plenum abgcgangene Detachement am Montag mit
der Avantgardeu -Division von Orkhanie in der Nähe
von Radomirza zusammentrgf . Eine neue Transport¬
kolonne sei in Plenum eingdtroffcn . Schefket Pascha
sollte am 10 . d . eine Zusammenkunft mit Osman
Pascha haben . Den Rüssen scheint es also immer
noch nicht gelungen zu sein , Plewna ganz zu um¬
zingeln .

Hinsichtlich der türkischen Donauarmee erfährt
man , -daß - Suleiman Pascha fein Hauptquartier wie¬
der nach Kadikoei , mehr landeinwärts verlegt hat .
Suleiman und Neuf Pascha haben am 12 . Oct . über
unbedeutende Scharmützel berichtet . Nach den Mel¬
dungen der Vorposten bei der Armee des Großfür¬
sten Thronfolgers nimmt Suleiman fortwährend
Truppenbesichtigungcn vor . Bei der türkischen Ar¬
mee ist über Varna ein bedeutender Proviautlrans -
port eingetroffcn . In Sfftowa und in Tirnowa
werden für die Russen große Wintervorräthe an Ge¬
treide und Heu angehäuft . — Nachrichten aus Varna
vom 10 . Oktober zufolge sind die Wege durch an¬
haltende Regengüsse fast vollständig aufgcweicht und
Wpassirbar , so daß größere Operationen im Augen¬
blick nicht ausgeführt werden können . Die türkischen
Truppen haben den Lom entlang zu ihrer Unterkunft
Erdhütten gebaut , zu einem Zusammenstoß mit den
Russen war es nirgends gekommen . Prinz Hassan

von Egypten wurde in Varna erwartet . — Mehemed
Ali Pascha und Ejub Pascha sind am 11 . Oktober
in Constautinopel eingctrvffen und haben bereits einer
Sitzung des Kriegsrathes bcigewohnt .

Was die Operationen in Asien betrifft , so meldet
Moukhtar Pascha unter dem 10 . d . Gestern machten
die Russen mit beträchtlichen Streitkräften und 60
Kanonen den Versuch , unser Beobachtungscorps bei
Cheoket Kozkan aufzuhebcn , während unsere Truppen
ihre Concentrirung bei Madjadagh bewerkstelligten .
Wir sandten sofort das Corps Djavid Rechid Paschas
dahin , welches einen etwa fünfstündigen Kampf zwi¬
schen Kozkan und Hadudli mit dem Feinde bestand .
Die Russen wurden , obgleich sie während des Kampfes
noch Verstärkungen hcrangezogen hatten , zum Rück¬
züge gezwungen , welchen sie im Schutze der Dämme¬
rung antraten . Unsere Truppen bivouakirtcn zum
Thcil in ihren früheren Positionen , zum Theil auf
dem Schlachtfelde . Die Concentrirung unserer Truppen
ist sodann ohne weitere Störung fortgesetzt worden .
Die Verluste der Russen werden auf 1200 Mann
geschätzt , die unsrigen sind noch nicht fcstgestellt . -—

-Am 11 . Oktober berichtet Moukhtar , das Gros der
russischen Streitkräste habe nach den Kämpfen vom
2 . , 3 . und 4 . d . Mts . sich aus die Höhen vonKa -
bak zurückgezogen , während Moukhtar sein Lager bei
Caradja Dagh aufgeschlagcn . Es entspann sich als¬
bald ( Datum fehlt ) ein mehrstündiger Kampf , dessen
Resultat noch unbekannt ist . — Im Libanon ist zwi¬
schen den maronitischen Mönchen und deren Oberen
ein Conflict ausgebrochen . Auf Ersuchen der Oberen
intervcnirte die türkische Behörde und verhaftete gegen
30 Mönche .

* Der ( englisch -) türksche Admiral Hobart
Pascha hatte bekanntlich vor einigen Tagen in der
„ Times " eine geharnischte und nicht ohne Humor
geschriebene Antwort auf die von der russischen Ad¬
miralität früher gemeldeten Erfolge ihrer Torpedo¬
boote gegen türkische Panzerschiffe vom Stapel ge¬
lassen . Er bezeichnet alle diese Erfolge als „ sämmtlich

verunglückt " und gicbt blos die Zerstörung eines
kleinen Kanonenbootes in der Donau zu . Das scheint
im russischen Hauptquartier stark verschnupft zu haben ;
zufälliger Weise ist den Russen aber nun der Erfolg
zu Thcil geworden , daß zwei Tage später , nachdem
der malitiösc Brief Hobart Paschas erschien , in der
Sulina - Mündung ein türkischer Monitor durch russische
Torpedos in die Luft gesprengt wurde . Ein Tele¬
gramm des Gcncraladjutanten Someka an den Groß¬
fürsten Konstantin vom 10 . bringt folgende Details
über die Explosion des türkischen Monitors ( Drei¬
master ) bei Sulina am 9 . d . durch die Flotillc des
des Gcnerallieutenants Wercwkin versenkt worden
waren . Am 9 . d . Morgens wurden unsere Kutter
und die bereits gelandete Infanterie von dem türki¬
schen Dampfer „ Kartal " beschossen , doch brachte der
russische Schooner „ Wvronarr " den „ Kartal " zum
Schweigen . Der letzterem zur Hilfe herbeieilende
dreimastige Dampfer passirte die Linie unserer Mi¬
nen , explvdirte und versank . Seine Flagge wurde
durch den Kapitän - Lieutenant Satin , den Lieutenants
Friedrichs und zwei Soldaten der Garde - Marine
heruntergenyMmen . Unsere Kutter kommandirte Ka¬
pitän - Lieutenant Dikoff . Unser Verlust betrug 2 Sol¬
daten todt , 4 verwundet . Bei Sulina liegen
außer mehreren kleineren Fahrzeugen auch vier
türkische Monitors . Am 10 . d. eröffnete die Flotille
ein Artilleriefeucr gegen die türkischen Schiffe . Ein
Telegramm desselben Inhalts hat auch der General -
adjukant Arkas an den Großfürsten Konstantin ge¬
richtet , und sich in demselben sehr lobend über den
Kapitänlieutenant Dikoff und die übrigen Offiziere
ausgesprochen . Diese somit verurglückte Einfahrt
türkischer Kriegsschiffe in die Sulina - Mündung hängt
möglicherweise mit einer von Silistria aus zu unter¬
nehmenden Diversion gegen die russische Etappenlinie
zusammen , von der hier öfters in letzter Zeit die Rede
war . Beide Unternehmungen dürften abs gescheitert
anzusehen sein , da bei Kalarasch ein größerer Trup -

penzusammenzug der Russen vorgenommen wurde .

Wut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldener .

sF o r t s e tz u n g .f

Ziemlich nahe dem Orchester fanden sie ein hüb¬
sches Plätzchen an einem kleinen Tische , der gerade
für zwei Personen ausreichte und von dem aus man
oie herrlichste Aussicht über den Rheinstrom und
die ganze Stadt Köln genießen konnte .

Der Abend war herrlich und de Lourmel unter¬
hielt sich bei einer Flasche Johannisberger ganz vor¬
trefflich mit seinem Freunde Belmont , als ihnen lei¬
der die Freude des ungestörten Austausches ihrer
Gedanken verdorben wurde , indem eine Anzahl von
Offizieren des Regimentes Piemont eintrat und ganz
dicht neben ihnen am nächsten Tische Platz nahm .

Ohne scheinbar ein besonderes Augenmerk auf sie
-u richten , war es de Lourmel nicht entgangen , daß
Herr Bechet de Pierremalin dabei war und daß er
wegwerfend die Achseln gezuckt , als er , pon einem
Adern Offizier , Namens Montcclar , aufmerksam ge¬
macht , ihn und Belmont bemerkt hatte .
, , I » einem Armeekorps , welches im Felde steht ,
Aten die kriegerischen Ereignisse , die wahrscheinlichen
( M '

ationspläne , die Nachrichten vom Feinde und
" w persönlichen Abenteuer auf Bivouak , oder im

Standquartiere stets eine ergiebige Abwechslung in
der Unterhaltung bei geselligen Zusammenkünften , wo
man von Dem und Jenem plaudert , sich Neuigkeiten
erzählt und Tagesgespräche coursiren läßt , an denen
oft kein wahres Wort ist . Bald taucht das Gerücht
auf , daß der Feind seine Stellung verändert habe .
„ Er beabsichtigt , unfern rechten Flügel zu umgehen, "

behaupten die Einen . „ Nein , im Gegentheil , der
linke ist es , den er bedroht, " entgegnen die Andern .
„ Dieses Regiment hat bei dieser oder jener Affaire
zwanzig Offiziere und dreihundert Soldaten verloren, "

heißt es heute . „ Nein es ist abgeschnitten und ge¬
fangen genommen , ohne einen Mann zu verlieren, "

wird morgen behauptet , während es sich am dritten
Tage hcrausstellt , daß es gar nicht in Gefahr war ,
daß es zwei Meilen vom Feinde entfernt stand .

Was zur Abwechslung gerade diesmal das all¬
gemeine Gerücht bildete , war die angebliche Ergrei¬
fung sehr gefährlicher Spione , die sich im Lager ein¬
geschlichen haben sollten . Ganz Köln war voll von
diesem Gerde , und auch die Offiziere von Piemont
sprachen eben davon , als sie den Garten betraten
und am jenem Tische neben de Lourmel und dem
Capitain Belmont Platz nahmen .

Anfangs übertönte das Geräusch der Musik ihre
Stimmen , nach und nach aber wurden sie immer
lauter und ohne sich darum zu kümmern, , ob es die
Nebensitzenden nicht etwa belästige , sprachen sie bald
so, daß man auf zwei oder drei Tische weit ihre
Worte hören und verstehen konnte , besonders wenn
die Musik piano spielte .

„ Müssiges Gerede ! » sagte einer von den Offizie¬
ren , nachdem von Seiten eines Andern des obigen
Gerüchtes erwähnt worden war ; „ ich glaube nicht
daran . Man sprengt dergleichen nur aus , um die
Aufmerksamkeit und Wachsamkeit der Vedetten zu
verdoppeln . "

„ Du kannst Dich darauf verlassen, " entgegnete
ein Anderer , „ ich habe cS aus bester Quelle . Du -
plessis , der Generalstabs - Eapitain , erzählte mir ' s
selbst . «

„ Bah , Spione werden standrechtlich behandelt
und binnen vierundzwanzig Stunden gehängt ; da
aber eine derartige Exekution nicht stattfand und auch
nicht angekündigt ist , so darf man annehmen , daß
cs aus demselben Grunde unterblieb , aus dem die
Nürnberger Keinen hängen , den sie nicht haben . «

« Nicht doch « , entgegnete Herr Bechet de Pierre¬
malin, " man läßt sie zuweilen auch laufen , oder kennt
sie einfach nicht . Spione giebt es in jedem Lager ;
sie schleichen sich ein und benehmen sich oft so behut¬
sam , daß man sie lange nicht herausfindet . Oft
stecken sie dann gerade da , wo man sie am wenigsten
vermüthet . Wer weiß , ob nicht in diesem Momente
der Eine oder der Andere unserem Gespräche zuhört . "

Geschah es aus Zufall oder absichtlich , die Blicke
des Capitains Pierremalin fielen , als er dies sagte ,
auf den Grafen de Lourmel .

Letzterer hatte bisher nur mit Mühe sein Ge¬
fühl lebhaften Unwillens niedergekämpft , als er un -
te - den Offizieren von Piemont denjenigen , den er
für seinen eigentlichen Todfeind hielt , so nahe neben



Derselbe winde zweifellos den anrückenden Verstär¬
kungen entnommen .

* Wien , 12 . Oct . Es scheint hier die Ansicht
immer mehr an Boden zn gewinnen , Deutschland
möchte sich durch seine Freundschaft für Rußland
bewegen lassen , sich actio ans Seite Rußlands der
Türkei gegenüber zu stellen . Ob diese . Besorgnisse
gegründet , schreibt die „ D . L . Ztg . « , können wir

natürlich nicht bcurtheilen , bezweifeln dieselben aber

nach der bisherigen Politik des Reichskanzlers gänz¬
lich , zumal derselbe keinen Grund hat , die bisherige
Neutralität zu verlassen . -— Diese Besorgnisse tre¬
ten klar zu Tage in einem Wiener Telegramm der

« Daily News , welches folgendermaßen lautet :
» Glaubwürdigen Berichten aus Berlin zufolge , ist
von dort eine Note nach Constantinopcl gesandt wor¬
den , welche sehr ernstlich urgirt , daß die Grundsätze
der Menschlichkeit nicht länger angesichts Enropa ' s

verletzt werden dürfen . Die Note droht den Tür¬
ken nicht gerade mit einer Action , aber sie läßt keine

Zweifel über die wirkliche Größe der empfundenen
Entrüstung , und daß die deutsche Negierung nicht
beabsichtigt , einen schweigenden und gleichgiltigen Zu¬
schauer abzugeben . "

*
§,

* Brake , 15 . Oct . Gestern Abend gericth
bei Ankunft des Bremer Güterzuges in Hude der

Bremser Strahlmann aus Rodenkirchen unter die

Müdert des Zuges , wobei ihm beide Beine abgefah¬
ren wurden . Der Unglückliche , welcher sich vor kaum
2 Monaten erst verhcirathct hat , wurde sofort nach
Oldenburg in ' s Hospital geschafft .

— Der GenSd ' arm Hohn Hieselbst wird mit
dem 1 . k. Mts . nach Moorriem und der Gens -
d' arm Roskamp von Osternburg nach hier versetzt . !

— Der Gastwirth Herr G . Meyer zu Meyers -

Hof wird demnächst seine Wirthschaft in die Hände
seines Schwiegersohns , des Gcnsd ' armen Lücken , wel¬

cher seinen Dienst zu quiltiren beabsichtigt , niederlegen .
— Man ist augenblicklich damit beschäftigt , die

neue Pumpe im Trockendock anznlcgen , nach deren

Herstellung die durch den Regen sehr gehinderten
Arbeiten ungestört ihren Fortgang nehmen werden .

— Nachdem vor Kurzem das alte Trottoir an
der Langenstraße durch ein neues ersetzt worden ist ,
hat man jetzt auch mit dem Umlegen des Trottoirs
an der Breitenstraße von Klempner Tapken

' s Hause
an begonnen , (

' s war wirklich hohe Zeit , daß die
durch die Länge der Zeit entstandenen » Hügel " und
» Thäler " wieder zu einer flachen Ebene geformt
wurden !

— Am Donnerstag Abend wurde dem Herrn
Capt . Hellmers schon wieder ( jetzt zum dritten Male )
das an der Außenseite des Fensters angebrachte sog .
» Spiönchen " von rohen Buben zertrümmert , indeß
ist gegründete Aussicht vorhanden , daß die Thätcr
dies Mal ermittelt und zur Anzeige gebracht werden .

Das Kaiserlich Statistische Amt veröffentlicht
im Juli - Heft d . I . ein Verzcichniß der Gemeinden
bezw . Wohnplätze des Deutschen Reichs von 2000
und mehr Einwohnern , nach der Volkszählung vom
1 . Deccmber 1875 . Hiernach sind 2528 Ortschaften
von mindestens 2000 Einwohnern vorhanden , von
denen 9 auf das Herzogthum und 13 auf das Groß¬
herzogthum Oldenburg fallen . Der Einwohnerzahl
nach sind aufgesiihrt :

unter Nr . 139 . Oldenburg mit 15701 Einwohnern .
717 . Varel „ 4853 ,,„ 816 . Brake 4360 „„ 908 . Jeoer „ 4054 „

„ „1011 . Ostcrnburg „ 3725 »

ff f, 1386 . Delmenhorst „ 3004 »
ff „ 2062 . Elsfleth 2275
f» „2388 . Vechta „ 2072
ff ff 2512 . KloppenburF ff 2010

„ „ 887 . Eutin . ,f 4114 ff

„ „ 794 . Oberstem 4482
„ „1099 . Idar „ 3536 „
ff ,f 2002 . Birkenfeld 2323 *

— Dem guten Gedanken , Kartoffen zu billi¬

geren Preisen von auswärts zu beziehen , wird immer

mehr gehuldigt . Fast täglich trifft ein Eisenbahn¬
waggon , mit diesem Product befrachtet , auf dem hie¬
sigen Bahnhofe ein , und namentlich gestern war die

Zufuhr sehr rege , da wir außer einer Bahnsendung
noch 16 vom Moore her angcfahrene Leiterwagen
voll Kartoffeln zählten , welch letztere im Durchschnitt
mit 90 Pfennig pro20Ltr . bezahlt wurden . Hoffent¬
lich stellt sich, da in anderen Gegenden durchaus kein

Mangel an guten Kartoffeln ist , der Preis für den

Winterbedarf noch etwas billiger .
Auch der Torf wird jetzt vielfach von Auswärts ,

und zwar namentlich von Augustfehn bezogen , da

derselbe sich wegen seiner vorzüglichen Qualität und

seines niedrigen Preises ( 36 — 38 Pfg . pro Centn . )
als äußerst vortheilhaft erweist .

— Daß auch im Jahre des Heils achtzehnhun -

dertfiebcnzig noch wunderbare Dinge geschehen und

curiose Schriftstücke verfaßt werden konnten , beweist
folgende » Urkunde " des » hochwohllöblichm Posau¬
nisten " Reinhold Thieme , welche uns zufällig in die

Hände gerathen und die seiner stauncnswerthen ab¬
normen Schreibweise wegen wohl verdient , der Öf¬
fentlichkeit preisgegeben zu werden :

» Gescheshhcn zu Bracke den 14 . Juni 1870 .
Ich Untcrzeichnettcr beglaubigter und Conscsso -

nicrtcr Musiker ( et . Posaune und Basso ) bescheinige
und unterschreibe hiermit , Das ich den Musiekgcsellen
Johann Christian Heinrich Benjamin von E . Wilms

zu Der Fräulein Charlotte Schmidt gebohren und
Erzogen nach glaubwürdigen Nachrichten zu Leer

Provinz Ostfriesland Königreich Preusen Nord -

Deutschland . mit ein CapithalHVermögen von 300
Thaler Corant also schreibe Drei hunder Thaler
Garant in glücklichen falle das Traurige Abstcrben
Ihr dan felsigen Tante mit Erbberechtigen Vermö¬
gen von 1000 Thaler Corant also in runder Summa
1300 Thlr . hiermit nach besten Kräften und in
Zeitraum von einigen Monaten zu Lerehlichen
denke , im Nicht falle nnterzeichnetter seine Posaune
in wehrte vou 25 Groschen und Verlustigtung in
traurigen ausbleiben der Töne seiner Cvnssikm als
hochwohllöblicher Pofaunnist als Erloschen zu betrach¬
ten ist welches hiermit unterschreibt

Neinhold Thieme ,
nach glaubwürdigen Nachrichten ( Unterzeichnetter selbst
im Zweifel ) gebohren zu Doebeln im Jahr des Heils

1837 den 12ten Mürz
Zur glanbignng und als Zeuge unterzeichnen di -

ses Schriftstück ( Das Amt -Stempel ist zwar Vohr -

bchalten
Zur beglanbigung sind als Zeugen

Ch . - Wöhlke .
F . W . Thiemann .
A . Schneppe .
R . Gillerken .
Jacob Beyer .
R . Wendel . "

Hammelwarder ; , 14 . Oct . Bon dem
orkanartigen Sturme , welcher in der Nacht vom
Freitag auf Sonnabend wüthete , wurde auf der hie¬
sigen Haltc - Station der Giebel des Eisenbahn - Güter¬
schuppens eingeweht .

Oldenburg , 8 . Oct . Nachdem am Son¬
nabend aus dem Neubau des oldenburgischcn Muse¬
ums für Alterthumskunde rc . der Dachstahl aufge¬
setzt war , wurde das sog . Richtfest gefeiert . In
Gegenwart des Kammerherrn von Alten , des Frei¬
herrn von Dalwigk , des Geh . Hofrath Köhler , des

Hofmarschalls Freiherrn von Toll , sowie des gesummten
Baupersonals wurde die übliche Ansprache gehalten .
Die Handwerksleute erhielten statt des gebräuchlichen
Richtschmauses eine angemessene Geldentschädigung .

Heppens . Nach Art . 11 . K 1 . der Old .
Gemeindeordnung soll die Vertretung einer Gemeinde
bei einer Einwohnerzahl von 1000 bis 2000 aus 9
Mitgliedern bestehen . Nach der amtlichen Zählung
vom 1 . Dec . 1875 hat mm die Gemeinde Heppens
eine Einwohnerzahl von weit über 1000 und dennoch
besteht die Gemeindevertretung daselbst nur aus 6
Mitgliedern . Warum nun eine Ergänzung nicht
schon lange eingetreten ist , können die Heppenser Ge »

meindeangehörigen nicht recht begreifen und haben
sich dieselben deshalb um Abhülfe ans Großh . Ber -

waltungsamt Jever gewendet .
Frieschenmoor, Oct . 6 . Ain 25 . v .

Mts . brannte hier das Haus des Heuermanns E .
Meyer ab . Außer 2 Betten ist vom Mobiliar nichts
gerettet . Auch etwa 80 Fuder Heu wurden ein Raub
der Flammen .

*6* Stollhcrmm . Der Handels - und Gewerbe-
Verein für den Amtsbezirk StollhamM hat in der
am 28 . Sept . berufenen Generalversammlung fol -
de Beschlüsse gefaßt : 1 . Vom 1 . Nov . d . I . ab an
darf Kornbranntwein in Gebinden oder größeren
Quantitäten nur nach Gewicht verkauft und gebucht
werden . 2 . Eine Petition an Großherzogliches Staats¬
ministerium , Zweck : Wanderlager und Wandcranc -
tivnen mit einer Communalsteuer und den Hausirhmi -
del mit einer erhöhten Staatsstcuer , wie in Prcußen ,
zu belasten . 3 . Eine Petition an Kaiserliche Ober -

Post - Direction weger Ermäßigung der Beslellgcbiih - -

reu für Packete in den Landbezirken . 4 . Ein Dank¬

schreiben an den Ober -Zoll - Inspektor Boyksen für
aufopfernde Bemühungen zu Gunsten der Kauflcüte
im Grenzbezirke . -

Thkaicr M Drake.
Die Ueberzeugung , daß unser in vorletzter Num¬

mer ausgesprochenes Urthcil über die Leistungen der
in der » Vereinigung " gastirendeu Theater - Gesell¬
schaft des Herrn Karutz in den engsten Grenzen
der Wahrheit gehalten waren , ja kaum genügten , das

wirklich rühmenswerthe Ensemble der Künstler hin¬
reichend zu beleuchten , hat bei unseren Lesern immer
weiteren Spielraum gewonnen , so daß der Besuch

Pch Platz nehmen sah .
Seine erste Absicht war gewesen , aufzustehen und

-zu gehen , allein Belmont hatte ihn znrückgchalten ,
mm den Schein zu vermeiden , als räumten sie ihren
Gegnern freiwillig das Feld .
De Lourmel war demnach geblieben und hörte die
Worte Pierrcmalins mit an ; auch dessen Blick war
ihm nicht entgangen . Letzteren hielt er jedoch für
zufällig und ohne Zusammenhang mit der gemachten
Aeußcrnng , da diese doch schlcchw >' dings nicht auf
ihn , oder auf seinen Kameraden Belmont gemünzt
sein konnte . So glaubte wenigstens der Graf , bald

sollte er sich aber eines Andern überzeugen .
» Sie sind ein Narr , Pierremalin, " hatte Capi -

tain St . Hilaire diesem mit halblauter Stimme ent -

geguet . » Sehen Sie denn nicht , daß nur Offiziere
um uns herumsitzen ? "

» Dieser gute St . Hilaire ! " rief Pierremalin ,
» selbst ein Ehrenmann , hält er andere als ehrenhafte
Charaktere für ein Ding der Unmöglichkeit . Ich
aber sage , seit es üblich wird , die nächsten besten
Landstreicherinucn mit offenen Armen bei sich anfzn -
nehmen und mit .sich herumznschleppcn , muß man auf
Alles gefaßt sein . Gerade mit solchen Dirnen kann
man sich nicht genug in Acht nehmen . Sie scheu und be¬
obachten Alles im Lager und eines schönen Tages
sind sie verschwunden , um dem Feinde ihre Ent¬
deckungen mitzukheilen . Wer solches Gesindel unter
seinen Schutz nimmt , setzt sich jedenfalls einer gro¬
ßen Verantwortung aus , und mit gutem Rechte könnte
mau auf die Vermuthung kommen , daß Beschützer

und Beschützte unter einer Decke stecken . "

Pierremalin fixirte bei diesen Worten wieder den
Grafen und zwar mit einer solchen markirten Unver¬
schämtheit , daß kein Zweifel mehr darüber bestehen
konnte , auf wen er anspielte . Es trat an allen Ti¬
schen ein Moment lautloser Stille ein und Jedermann
gericth in Verlegenheit . Man fühlte , daß Pierre -
maliu ' s Rede einen Eclat Hervorrufen müsse und
fürchtete mit jedem Augenblicke den Ausbruch dessel¬
ben . Daß er die im Regiment ? Auvergne neu an¬
genommene Marketenderin Jumcla meinte , die in der
That , seit das Regiment in Köln lag , spurlos ver¬
schwunden war , stand fest , ebenso gewiß hakte erden
Chevalier Acigny und den Grafen de Lourmel im
Auge , als er von den Beschützern solcher Vagatinnen
sprach .

» Was wollen Sie " , fuhr Pierremalin laut fort ,
indem er hämisch lachte , » für gewisse Leute bedeuten
dergleichen Gefahren nichts , wenn sie nur diejenige
Unterhaltung dabei finden , die ihrer Geschmacksrich¬
tung entspricht - Heber den Geschmack aber ist nicht
zu streiten . Die Einen sieben dies , die Andern je¬
nes ; wenn aber zwei ein und denselben Gegenstand
lieben und sich brüderlich hinein theilen , so ist dies
ein Beweis von Freundschaft , die jedenfalls alle An¬
erkennung verdient und vor der man den Hut ab -

ziehcn muß . "

Herr Bechct de Pierremalin lüftete seinen Hut
und sah dabei wieder dem Grafen so fest in ' s Ge¬
sicht , daß dieser nicht mehr länger an sich halten
konnte .

Mit vor Zorn gerölheter Stirne , funkelnden Au¬

gen und bebenden Lippen erhob er sich und hätte
Belmont ihn nicht am Arme gehalten , er wäre auf
Pierremalin losgesprnngen .

Was aber momentan verhindert wurde , geschah
schon im nächsten Augenblicke , noch bevor der Gras
zu einer Erwiederung den Mund geöffnet hatte . Denn
Pierremalin richtete , als er sah , daß der Graf auf -

stand , seinen Blick wo
'

möglich noch kcker, noch her¬
ausfordernder und verächtlicher auf ihn und mur¬
melte dabei etwas seinen Freunden zu .

Nur ein Wort , ein einziges hakte de Lourmel

zu verstehen geglaubt , sei cs nun , daß es Pierrema¬
lin wirklich ausgesprochen , oder ob es dem Grafen
in seiner gereizten Einbildungskraft nur so vorgekom¬
men war . Dieses eine Wort aber traf ihn wie ei»

giftiger Pfeil und wirkte in ihm wie der zündende
Funke ans eine mit Pulver gefüllte Miene .

Es war das Wort : » Meuchelmörder ! "

Ehe Belmont cs verhindern konnte , war de Lour -

mcl mit einem einzigen Sprunge , blaß und zitternd
vor Wuth , seinem Gegner gegenüber .

» Feiger , nichtswürdiger Bube ! " rief oder brüllte
er vielmehr , » hier empfange Deinen Lohn für Deine

schurkischen Verleumdungen ! "

Mit diesen Worten versetzte er dem Ueberraschtc »
einen heftigen Schlag ins Gesicht , machte sodann ei¬

nen Sprung zurück und riß seinen Degen ans der

Scheide .
( Fortsetzung folgt . )



der Vorstellungen mit jedem Tage zahlreicher gewor - l
den ist und das gestern auf dem Programm stehende I

Schauspiel „ Mutter und Sohn " vor einem ansehn « '

lichen Auditorium zur Ausführung gelaugte , das den I
Darstellern in allen Stücken ungetheilten Beifall

zollte . Auch die am Freitag gegebene vicractige Posse
„ Die Maurer von Berlin " bot den ziemlich zahlreich
versammelten Zuschauern eine wahre Erquickung , und

deshalb wollen wir uns in unserer heutigen Nummer
vornehmlich mit diesem Stücke beschäftigen . Es war
allerdings auch der urwüchsige Pohl , dessen Genius
über unsere Bühne zog . Das Pubffknm ließ denn ,
ungeachtet der keineswegs zurückgehaltenen Heiterkeit ,
den sämmtlichen Darstellern herzlichen Beifall zu Theil
werden . Herrn Dircctor Karutz gebührt die Palme
des Abends für das mit so großem Humor vorge¬
tragene Lachkouplet , welches er unter stürmischem Ap -

plause äs . oapo singen mußte . Fräul . Schmidt und

Herr Michaelis sangen das Duett aus » Troubadour "

mit aller Tüchtigkeit , die ihnen zu Gebote stand und
ernteten reichen Beifall . Um aber jedem Darsteller
gerecht werden zu können , bemerken wir , daß die ganze
Aufführung .dieser schwierigen Posse so abgerundet
und glatt vom Stapel ging , wie es manches Theater
ersten Ranges nicht aufzuweisen vermag . Damit be¬
kundete Herr Dircctor Karutz cin großes Zcugniß
als Bühnenleiter . Wir hätten demnach jetzt ein

Theater in Brake , wie wohl ein zweites in Bälde
nicht wiederkehren wird ; deshalb fühlen wir uns

veranlaßt , dieses gewagte Unternehmen dem hiesigen
kuustliebenden Publikum aufs Beste zu empfehlen und

wünschen der Directiou eine noch regere Theiluahme
wie bisher , die sie ja auch im wahren Sinne des
Wortes verdient .

Schiffs -Nachrichten .
ff Dungeueß , 8 . Oct . Die Dtsch . Bark K .

v . 0 . 6 . ( » Lncie « , aus Elsfleth ) und die dtsch .
Bark » Auguste Wilhelmiue " , aus Lienen , sind am
6 . Oct . n . westwärts pass ; letzteres Schiff passirtc
heute Prawlc Point .

ff Elsfleth , 9 . Oct . Die Bark » I . H . .Ra¬
mie » " , Hillerichs , ist gestern von Hamburg in Ncw -

york augekommen . — Die Schuuerbrig » Doris »

passirtc am 4 . Oct . Helsingör .
, ff Weserleuchtthurm , 8 . Oct . Eine gestern

Atzend .hier , geank .erte B .rig ist von i.hrem Ankerplätze ,
getrieben und sitzt auf der Robbcupläte , SO . z . O .
von hier . Wegen Regenschauer ist nichts Näheres
anzugeben .

ff Bremerhaven , 8 . Oct . , Nachm . Die dtsch .
Brig „ Marie Becker » , Pank , von hier nach Mal »
moe bestimmt , ist auf der Robbcupläte an Grund
gewesen und hat Anker und Kette verloren . Das
Schiff ist leck und durch den Dampfer » Reform »

wieder ab - und aufbngsirt und in den Geestcmünder
Hafen gelegt . ( Bergl . Art . Weserleuchtthurm ) .

ff — Die deutsche Galeas » Activ » , Claußen ,
gestern von hier nach Sunderland abgegangen , ist
mit Verlust von Bugspriet aus See znrückgekommcn
und in die Geeste gelegt .

- ff Dover , 8 . Oct . Die Kapitaine der hier an -

gekvmmenen Post - Packetschiffe berichten , eine sehr
stürmische Fahrt über den Canal gehabt zu haben .

ff Philadelphia , 7 . Oct . An der atlantischen
Küste hat am Donnerstag und Freitag ein fürchter¬
licher Sturm gewüthet , durch welchen viele Schiffe
zerstört worden sind und welcher großen Schaden
durch Ueberschwemmungen angerichtct hat .

Die ganze Küste von Nova Scotia bis Florida
wurde von Orkanen heimgesucht und auch auf den
Seen waren die Stürme sehr heftig .

, ff Paris , 10 Oct . A » der Nordküste von Spa¬
nien wüthen schwere Stürme ; bei Bilbao und Co -
runna sind zwei Schiffe wrack geworden .

ff Helsingör , 10 . Oct . Kapt . Zoutman , vom
Schiff » Zwantjc » , aus Groeneudal , berichtet , Lyser -
vrt in SSO -, Distanz Wst Meilen , ein gesunkenes
Schiff , dessen Masten 6 — 8 Fuß über Wasser , ge -
sthen zu haben .

ff Nelson , 17 . Aug . Von Farewcll Split wird
berichtet , daß daselbst verschiedene Wrackstücke liegen ,
die anscheinend von dem Bug eines Schiffe fvrtge -
siffen sind . Es befinden sich darunter 20 Fuß lange
Stücke von Verschanzuugcn , Dimensionen 12 und 4
Zell , von blankem harten Holz , ähnlich wie Maha¬
goni ; und Teak ; auf daran befindlichen Planken ist
der Name » Antofagasta » cingcschnitten . Ferner ist
eine 5 F >,ß hohe , weiß gemalte , weibliche Figur ,
wit einem Kranz von Rosen um den Kops , ange -
ttteben . ( Das Schiff » Antofagasta " , von Bombay
" ech Bremen bestimmt , passirtc am 16 . Aug . beim

der guten Hoffnung . )
/ h Falmouth , 10 . Oct . Das hierangekommene

Schiff » Luna » hatte in der Nacht vom 23 . zum 24 .
ept . aus 400 45 ' N . und 410 W . einen von SO .

wch NW . umlaufenden Orkan zu bestehen . Das

Schiff wurde ganz auf die Seite geworfen und ver¬
lor Wassersässer , den größten Theil der Stencrbord -
verschanzungcn und drei Segel .

ff Newyork , 9 . Oct . Das Schiff » Clara " ,
von Porto Plata nach Hamburg , ist bei Bermnuda
gestrandet und wird wahrscheinlich total verloren sein .

In See angesprochen :
ff Ist 1? . <4 . Ist ( » Themis » , aus Brake , nach

Dcmerara , am 9 . Sept . aus 21 " N . und 3 ()0 W .

Angekomwene und abgegaugene Schisse .
Oct . Angekommen in Brake :

8 . Dtsch . Elisaacth , Hagen , von Dundee .-
9 . Amcr . Sucieß , Hcdmcm , mit Petroleum von Newyork .

11 . Dtsch . Genius , Blanke , mit Steinkohlen von St . Davids .
11 . ,, Iris , Engeln , mit Steinkohlen von Burntisland .
12 . Vigilantia , Wattjcs , ,, , , ,, Grangcmouth .
12 . Dtsch . Hoffnung , Büschen , leer von Carolinensiel .
13 . Engl . Marie Kästner , Pritchard , m . Schiefer v . PortMadoc .
14 . » Hugh Eann . Eldridge mit Petroleum ,
19 . ,, I) Crinkle , mit Stckgt . v . Newcastle .
15 . Dtsch . Luna , RoSkamp , v . Portorico .

Oct . Abgegangen von Brake :
M Engl . Ann Davics , Davies , mit Asphalt n . Exeter .
11 . Dtsch . O Delbrück , Dewers , mit Stckgt . n . Abo .
11 . Amcrk . Addie Mi' . Adam , Cnrtis , in Ballast n . Bremer¬

haven .
12 . Engl , v DoccaS , Brewes , in Ballast n . Sunderland .
13 . Dtsch . O . Möve , Lamke, leer n . Bremerhaven .
14 . Engl , v » Wyvcrn » Arthur , rnit Schienen via Norden -

Hamm.

Angekommen :
Sept . 24 . Margaretha , Maselius , v . Hamburg in

Baltimore .
Oct . 4 . Tyne , Griffiths , v . Brake in Middlesbro '

.
4 . Gerhard , Kretzmer , v . Bristol in Cardiff .
4 . Waugerland , Roes , v . Croustadt in Kirkaldy .
6 . Bon Rvou , Meentzeu , v . Hamburg in Allona .
7 . Adele . Balscn , v . Emden in Leer .
9 . Gerhard Erdwin , Horstmauu , von Altona in

Hamburg .
10 . Luna , Horstmauu , von Portorico in Falmouth

( n . Bremen . )
11 . Beta , Schröder , v . Havre in Cardiff .
11 . Carl Gerhard , Schumacher , v . Porto Plata in

Falmouth .
11 . Calhariue , Brumuud , v . Callao in Liverpool .

Abgegangen
Sept . 1 . Gesine , Röfer , v . Lagos clar . « . Hamburg ,

l Weser l

Sept . 7 . st Emma > im Hafen v . Lagos ,
s Gennna I

27 . Adcliue , Biet , v . Newyork n . Bremen .
Oct . 3 . Anna , Puudt , v . Bolderaa nach Leith .

4 . B . H . Steenkeu , HaShageu , v . Croustadt nach
Hrlsiugör .

5 . F . H . Lölling , Hilfers , v . Lissabon n . Adda .
6 . Union , Mctz , v . Bolderaa n . England .
9 . Deutschland , Skiiidt , v ' HclvoetsluiS clar . n .

Siugnpore .
9 . Hercules , Oltmaun , v . Rotterdam clar . n . Firth

of Forth .
9 . Pap , Puudt , v . Bolderaa n . Deutschland .
9 . Betty , v . Cardiff clar . u . Hamburg .

10 . Gras Wedel/Grube , v . Liverpool clar . » . Mon¬
tevideo .

11 . Columbus , v . QueenStom » n . Gloucestcr .

Kibliothen siir Jager und Jagd -
freunde . Hcrausgegebcn von C . E . Freiherr
von Thüngen . 6 . Lieferung enthält : Das Jagdschloß
Köngswustcrhauseu , vom königl . preuß . Vice -Ober -

jägermeister Freiherr R . von Meyerinck , und die
Schneehühner Europa ' s von Viclor von Tschusi -

Schmidthofen . Preis 50 ^ s . Verlag der Jllustrir -
tcn Jagdzeitung ( Schmidt Günther ) in Leipzig .
Wir empfehlen diese interessante Bibliothek allen Freun¬
den der Jagd ; der Preis ist sehr billig .

Leidende, welche durch Gicht , Rheumatismus ,
deren Lähmungen , oder durch andere innerliche und
äußerliche , seither für unheilbar gehaltene Krankheiten
heimgesucht wurden , werden auf die im Juseratentheile
dieser Zeitung befindliche Annonce des Herrn L. G .
Mössinger in Frankfurt a . M . ganz besonders auf¬
merksam gemacht .

( Eingesandt .)
Darf ein Kirchenrath Kirche,igütcr verschenken ?
Darf ein Kircheurathsmitglied Kirchengüter an -

nectircn ?
Einer für Viele .

Anzeigen .
egen der Hafeuarbeiten ist die Fahrt über

die Neustadtstrastc vom Eisenbahn-
Ucbcrgauge bis zum Deiche von Donnerstag , den
18 . d . M . an auf einige Tage für den Wa -

genverkehr gesperrt -
Brake 1877 , Oct . 15 .

Verwaltungsamt .
Strackerjan .

Regahl .

ur Erhebung der ausgeschriebenen Umlagen
rc . pro 1877/78 als :

I . aus dem ganzen Stadtbezirke :
1 . zur Stadtcasse — Gcincindcmnlage von

der jährlichen Gesammtstcucr ,
2 . zur Armencasse von 2 Monaten Einkommensteuer ,
3 . zur L - lraßencasse im jährlichen Betrage der

Grund - und Gcbäudestcuer ,
4 . Kircheuumlagen von sthg der jährlichen Grund -

uud Gebäudestcuer und von 3 Hst Monaten
Einkommensteuer .

5 . Bürgerschulumlagen von ^sto der jährlichen
Grund - und Gebäudestcuer ,
6 . Kötergercchtigkeit , Milchgcld ;

ll aus den betr . Stadttheilen :
1 . Umlage zur Laterueucasse von 80 für die

Beitragsquote und
2 . Broker Bolksschulumlage von ^st, , der jährlichen

Grund - und Gebäudesteuer und von 5 Mona¬
ten Einkommensteuer .

sind die Wochentage

vom 8 . bis zum 27 . d . M .
angesetztt Um möglichst prompte Zahlung wird freund -

lichst gebeten .
Brake , 1877 Oct . 5 .

Ed . Klostcrmanu ,
Cämmcrer .

«ll Für Rechnung dessen , den cs
»AIr . ( lest

'
, angebt , soll am

Donnerstag d . 18 . Bctbr . d . I .>
Nachmittags 2 Uhr,

in D . Kimmes Gasthause hicsebst :

ca. 50 Stück Win¬
termäntel u . eine kleine
Parthie Manusactur-
waaren , als : Hand-
tuchdrelle, Tischtuch-
drelle, Regenmäntel¬
stoffe, Kragen, Stul¬

pen etc. etc.
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Uni ? ^ E, Die den Erben des weil . Tisch -
ertUUUD . lermcisterS Heinr . Behrens

zu Brake gehörige , daselbst an der Breitenstraße
( Chaussee ) belegene Besitzung , bestehend aus einem

geräumigen noch fast neuen Wohnhause , nebst Stall
und Garten ., groß 17 a . 17 pm . , soll am

Sonnabend , den 20 . Octbr . d . I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Amtsgerichtslokale Hieselbst zum zweiten Male

zum Vcrkanfsaufsatze gelangen wozu Kaufliebhaber
einlade .

_ _ _ Meiners

Mittwoch Morgen
an der Bahn

schöne mehlige
Herbst-Kartoffeln ,

z» < > Btt , SS _
T »»!» « » «» !

Reinigungs - Satr .
Von allen lernten als cka.s einfaoststs nnä

liillipPte Hausmittel empkodlen xvAsn Käurestil -
äun § , Knfstossen , Krampf , VerckauunASsebvväebe
unä anäere NaAenstssedrveräsn , in ist ,

>st , ist
Orixinal -kaesteten mit Oekrauells -^ neveisunA K
i/, U, u . i/ . Karst rm staden stei

K . Dostias L ( !o.



Alifgepaßtü
Wegen mehrerer an mich ergangenen Aufforderungen , den Ausverkauf der so sehr billigen und

dauerhaften

Schuh warnen
im Victoria -Hotel etwas zu verlängern , dauert derselbe

«rMWerrrrflich Ns Dsttnerstag- Herr L8» OeLsher^
Abens S Uhr

Weiße Gardinen ,
Mis -EnnHiiMis .

Durch den jetzt so niedrigen Stand der Baumwollen -Garne und der billigen Arbeitslöhne !
offerire ich vorzüglichste Qualitäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 1

Zwirn -Gardinen , 2 Ellen breit,
n Fenster 4 , A , 6 Mark

Gestickte Mull -Gardinen mit breiter
Tiillborte , ä Fenster 7 , H < - , IS Mark .

in 3 ^ 6 ! ! i ! i , Markgrafenstr 43
Proben nach Außerhalb portofrei .

Liekig
'
5 Zumys-Extracl

ist nach neuesten Forschungen mediz. Autoritäten alleiniges , sicheres , diat . Nadical -Mittel bei : Hals -
schwilidsncht, Lungenleiden (Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankheit ) , Magen - , Darm - und Bron -
chial-Catarrh (Husten mit Auswurf), Rückenmarksschwindsncht , Asthma , Bleichsucht , allen Schwäche -
zuständeu ( namentlich nach schweren Krankheiten ) . Kisten von 5 Flacon an ä Flacon lff /2 Mark !
excl . Verpackung versendet mit Gebrauchsanweisung : Hartung

' s KumVs Anstalt , Berlin Aff . , f
Verlang . Genthiuer St . 7 . Aerztliche Brochüre über Kumys -Kur liegt jeder Sendung bei .

« rrllv «Kvnj
IvtLtvi » Vei siroiL « sit LLvLtrZNM Hvii ck rivr 8vi » .

-

P rims

Herbflbutter
schönschmeckend und haltbar,

bei Fässern von circa 25 Kilo ä ^2 Kilo 90 ^s ,
be-i kleineren Quantitäten a >'

2 Kilo 1 ;

uts - Butter ,
bei Fässern von circa 25 Kilo ä str Kilo 80

bei kleineren Quantitäten ä 1/2 Kilo 90 A .

Joh . de Harde.

Schäfer Thomas
'

neueste

Prophefeihungen
über den

rujflsch-türkisch^europäischen
Krieg

und die

ZuNttsttge » MLage.
Preis LO Psg .

Bprräthig in der
Expedition der »Braker Zeituna "

(W . Auffurth ) .

Vorläufige Anzeige.
Wir sind beauftragt , für auswärtige Rechnung

die in Disput befindliche, von hier an¬
gebrachte Holzladung per bestehend
aus 1 : 5-, 2 : 5 -, 1 : 6 -, ll /4 : 6-, 1 :ff- u . .Zffz : ?-
zöllige« Msthholz - BreLtern , best¬
möglichst UWiPttKn zu verkaufen . Die
Anttion wird Ende dieses oder Anfang näch¬
sten MoNäts hier stattsinden und erthcilcu uä -
höre Auskunft wegen des bestimmten Tages .s MMlan-rr.

Wöchentlich 3 Mal

frische Zutier.
A. Koopmann .

KMWU
Oiellt UN(l iril 6NMNt ! 8N!U8,

6vrvu vna amrers bmsplick« uns Lusssriok« seit -
dsr ' für unNsIIdsr gslmilsns kikankNsitön .

dil-uia b'iir.-iffn sn könnon . mögen
üie L.sMen InnokNoks orte? Susseritotis,
mögen nur elnrsino oügs- Akts Xörportksil ^
skfioirt -sstn.

OsrütoNar clor- kgosssiugvr 'sviisn
dis ar,iNm i.->k, aüroii soinv »guo
iisttmstküös: ^dtsgersngon (Verknvl 'ps -

vrarön. vrioäsr LU dolobon . unü ru str:tNi § 6n^ I) w Nklrtuüsllibsts
unä iLUÂ älirixvLuVsLiorit virü Lfuliu^srr in oiuvr Llinutsu.xoLsilt
bin »»» s

^

rLsss» .

^
^ ^ ^

Loruts uooN staun, chur.cN cli« Xur iu, -hh ^osiorb ,
nun äio lüsiäsu 6uroN fvrstäitullss . >'aNon . fouc:iits >Votinuux , vsr-
dsrdsus» ÄI

^
sn , dun-.ss r» ». ,v .

l- 6 ^ Sö88 ing 6 r in ffrsnlckurt a . M .
Vor 1n«vndu » ssn>ewi!r Kai <«slel,s » ui-» nbcdeutsndepscuniäre

Vxker »lllsrlsxy b» » n eine xrosss lisibs >onv »nbsc>,reiben 6s-beilter, dis mir »Nein in den ler -ten soeben lugebommsn. nnd
über deren Llltbenticissitsieb bei den Zei, essende » ^ninforwireslieb ssedermnn » freisteNe, ein^eeeiiev » erden .

MehizinasLekerthran
empfiehlt

n . li . 8tkIlM8NN .
Soeben empfing neue

TraubeArHnkll §- Krackmandeln.
_

n . L. 8te !lMMLi .
Brake im Zollverein . Das Neueste in

Kammgarn- u . Doublepaletots
erhielt und empfichlt

SL

Marktpreise

Brake , den 13 . Octbr .
ButtcrMk . 1 . 10 ; Eier 80Pfg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter) 90 Pfg . ; Zwiebeln (1 Liter ) 13 Pfg ,
Weißkohl 10 Pfg . , Savv yenkohl 10 —Ü
Pfg -,

ans Her Anterwefer .
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Gisenbahu-Fahrplan .

Stationen. Mrgs.
P--A .1

Vorm .
G. - Z-

>AbdS.
I .P--Z.

Nordcnhamm Abfahrt 6 23 11 50: 7 :-
Großensiel 6 25 lllbö 7l s
Kleinenfiel 680 12 5 7 :1V
Rodenkirchen 640 12 :15 707
Golzwarden 6 -45 12:25 7 :2S
Brake j Ankunft

Abfahrt
6l54
659

12 :35
12 55

7i81
7W

Hammclwarden „ 7 ! 5 1 :— 7 !44
Elsfleth 705 105 7lSV
Berne 7 -20 1 30 8 :-
Neuenkoop „ 7 !30 1 :40 8 : S
Hude Ankunft 7:38 1 !50 8 :1S

Richtung Hude-Nordenhamm .
Stationen. SMrgs . zNachm

lP . -Z . iP .-3 .
AbdS4
P .-31

Abfahrt 9 15 8 :- 9 : Z
„ Sst20 3 : 5 9 ! S

9 :25 300 905
9 :85 3 :20 -9 :25

„ 9 :40 3 :80 9 :3((
Ankunft 9 :54 3 :39 3 :42
Abfahrt 10- C

10 1̂0
3 !49
3B5

9 :47
9P1i

10 :20 4 !- 10 !-
10 -30 4 :10 10 ! 8:
10:40 405 io ;i3

Ankunft 10:50 4 :21 10f18

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden
Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Klcmcnsicl
Großensiel
Nordmhamm

Mdenlmrgischt Spar- k Leihbayk .
Coursbericht vom 15 . Octbr . 1877.
o/o deutsche Reichsanleihe
oso Oldenburg ' sche Consols
fKleine Stücke beim Verkauf

gekauft
95,65 °/g
S7'/2 ° !o

verkanst
96,15«/«
99 °!«

' >4 ° >o höher.)
4 « so Stollhammer Anleihe 97,50 °/» 98,50«!«
4 « >» Jevcrfche Anleihe . . 97,50 °/o 98,50»i«
3 « Io Landw . Ccntr .-Pfandbr . 94,25 °/g 94,75 °!«
4 oj » Oldenb . Präm . -Anleihe

per Stück in Mark . . 136,50 137,50
50 !g Eutin-LübeckcrPrior .-Obl. 103 o/a 104 «/«
4>!2 « !o Lübeck -Büchener gar .

Prioritäten . . . . 101 °/a . - «!«
40 » «/» Bremer Staats -Anl.

von 1874 . 101 °/a 102 «!«
41/2 0/0 Karlsruher Anleihe . 100,50 o/ä - «/«
41/2 0/0 Halle- Sorau - Gube-

ner Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt ) 100,50 ° (o - ° l°

4 "/o Preußische Anleihe . . 94,60 °/a 95,40°j«
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter y, »— Va
pCt . höher) .

4 ' /2 0/0 Preuß . cous. Anleihe 103,50 °/o 104,50°!«
41/2 0/0 Schwedische Hypothe¬

kenbank Psandbr . . . . 92,75 0/a 93,25° «
5 °/g Psandbr . d . Rh . H . -Bk. 101,50 ° /» - ««
41/2 «io do. do. 86-/2 °/° 97.25 ° «
4 0/0 do. do . - °/o
6 0/0 Amerikaner Pr. 1881 . - °/o - ° «
Oldenb . Landesbank-Acticn . 120 o/a 125 ° «

(40°/o Eiuz . n . 5 °/, Z.
v . 1 . Jan . 77. ) . . .

Oldenb . Spar - u . Leih -Bank -
Actien . 128 ° j» 130 °!«
(40 °/g Einz . u . 4 °/» Z.
v . 1 . Jan. 77.) . . .

° /o Z-(Augustfehn) (5
v . 1 . Juli 76.)

Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr
St . o . Z . tu Mk.

Wechsel auf Amsterdam
für fl. 100 in Mk.

Wechsel auf London kurz
1 Lstr . in Mk. .

Wechsel auf Newyork in
für 1 Doll, in Mk.

Wechsel für Ncwhork in Pap
für 1 Doll, in Mk.

Holl . Banknoten für 10 G

kurz

für

G .
'

168,40

20,39

4,18

4,05
16,80

Gekündigte Amerikaner (verfallen) kaufen wir
Amerikaner .(mcht verfallen ) kaufen wir zu 98Y4-

169,20 .

20,46 8

4,23

4.11

zu 98l
- SN/s
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